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439. REUVER 16,7km – 10,5km
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Während dieser überraschenden Waldwanderung geht man vom Café „De Witte Stein“ weg und macht eine schöne Tour durch das Grenzgebiet Niederlande/Deutschland Richtung Belfeld. Von da aus geht es durch ein ausgedehntes Waldgebiet vom Brachterwald zu einer schönen Seen-Landschaft. Es sind einige Hügelchen in der Route. Nach 4,2 km kann man beim Café Maria Hoef in Belfeld eine Pause einlegen. Auch sind genügend Bänke vorhanden, am besten selber Proviant mitnehmen. Die Wanderung von 10,5 km ist auch für Kinder geeignet. Der „Witte Stein“ verfügt über eine große Terrasse mit Spielplatz und eine Tierweide.
Startadresse: “Café restaurant De Witte Stein” Keulseweg 193 Reuver.

Parken auf dem großen Parkplatz von “De Witte Stein”. 
Gps Abstand: 16700m of 10500m
Laufzeit: 3.30 of 2.15 St.
www.wandelgidslimburg.com
www.wandelgidszuidlimburg.com
439. REUVER 16,7km – 10,5km
1.
Mit dem Rücken zum Café geht man über den Keulseweg nach L. Noch vor der Grenzabtrennung (gegenüber dem Café De Grens) L in den unverhärteten Pfad rein. Nach 30 m bei einem Stein R in den Waldweg rein, kurz danach an der T-Gabelung L über den breiten Waldweg (rot/weiß). Geraume Zeit auf diesem geraden Pfad bleiben bis zu einem 3-Sprung mit Bank und Reiterweg, hier geradeaus. Nach 400 m den schmalen Graspfad R einschlagen (rot/weißes X). Dem kleinen Pfad bis zum 3-Sprung mit dem breiten Waldweg folgen. Hier geradeaus. Nach 50 m den Reiterpfad rechts meiden. Am 3-Sprung L über den Sandweg nach oben. Seitenweg links meiden, dann beugt der Pfad nach links und führt nach unten. 
2.
Auf dem 5-Sprung den 1. Waldweg L einschlagen (rot/weiß). Unten an der Böschung geradeaus über den 4-Sprung in Richtung des Feldes. 20 m weiter auf der T-Gabelung L am Feld vorbei. Nach 100 m auf dem undeutlichen 4-Sprung R in den Feldweg rein. Auf der T-Gabelung mit dem Asphaltweg R. Asphaltweg links meiden. Dem Weg (Koelesweg) folgen bis zu einem undeutlichen 4-Sprung, links von uns befindet sich Café Mara Hoef, wo eine Pause eingelegt werden kann (4,2 km sind geschafft!).
Hier auf diesem ungleichen 4-Sprung R in den Privatweg rein. Dem kleinen Weg folgen bis zu einer T-Gabelung, hier L. Seitenwege meiden und geraume Zeit dem breiten Weg folgen, bis dieser bei einer Bank eine Kurve nach links macht. (Diejenigen, die 10,5 km wandern, gehen hier R und bis zu einem weiteren Befehl den weißen Pfählchen folgen. Der weißen Route nach oben folgen, bei einem 4-Sprung R die hölzerne Treppe rauf. Oben am 3-Sprung R halten, die Treppe nach unten. Bei einem weißen Pfahl R die Treppe wieder rauf. Am 3-Sprung mit 2 Birken geradeaus. Am 3-Sprung mit 
2 Bäumen in der Mitte und rechts ein schöne Aussicht, R steil nach unten (roter Punkt). Jetzt weitermachen mit Punkt 8 ab ***.)
3.
An dieser Bank führt der Weg also nach links. Den ersten Pfad R an einer Wiese entlang gehen in Richtung eines Hauses. Auf der T-Gabelung mit dem Asphaltweg R. Nach dem Haus, wo der Weg einen Knick nach links macht, den ersten Waldweg R an einem Schlagbaum entlang einschlagen. Den ersten Pfad L (weiß). Den weißen Pfählchen über die schmalen Waldwege folgen, Seitenwege meiden. Links und rechts befinden sich kleine Seen und Lehmausgrabungen. Es geht ebenfalls an einem “Sprecht-Baum” vorbei. Aufpassen! Sobald man einen 3-Sprung erreicht, wo sich links ein See befindet, L nach unten gehen an einer Bank vorbei und der weißen Route folgen. An der T-Gabelung mit einem breiten Waldweg R . (Die weiße Route geht hier links).
4.
Auf diesem breiten Waldweg bleiben, Seitenweg rechts meiden, und über die Deutsche Grenze gehen. Hier an der Kreuzung geradeaus. An der Kreuzung mit einem Reiterweg geradeaus. Dann auf der Kreuzung mit Wegweiser „Hünerkamp“ L. Den ersten Weg R (Galgenvenn). Auf der Kreuzung geradeaus (gelb) gehen und bei der folgenden Kreuzung mit Bank ebenfalls geradeaus (gelb). Reiterpfad rechts meiden. Nach der auf der linken Seite des Weges stehenden Bank den ersten Graspfad R (gelb) [Naturschutzgebiet]. Man marschiert jetzt am Galgenvenn vorbei, auf den hölzernen Steg kann man schauen gehen.
5.
Ca. 20 m danach beugt man nach links (A4 auf dem Baum). Auf dieser Route bleiben und auf der T-Gabelung R über den breiten Kiesweg. Seitenweg schräg links meiden. Auf diesem schrägen 4-Sprung R Richtung „Weißer Stein“ an einer Picknickbank vorbei. An der schrägen Kreuzung geradeaus, Reiterweg rechts meiden. Wiederum an einer Bank vorbei, 10 m vor der nächsten Sitzbank R den schmalen Pfad einschlagen. Nach geraumer Zeit an der Kreuzung mit dem Sandweg geradeaus in den schmalen Pfad rein gehen. Diesem schmalen, schlingenden Pfad folgen bis zu einer T-Gabelung mit einem breiten Waldweg, wo es eine kleine Böschung runtergeht. Hier L gehen.
6.
Auf dem 4-Sprung mit einer Bank R. Diesem Pfad zwischen den Seen hindurch folgen bis zur Kreuzung, wo sich rechts eine Bank befindet, dies ist nach 9,6 km gelaufenen km ein schöner Pausenplatz. Geradeaus gehen (Schild „Naturschutzgebiet, verboten für Reiter). Auf der T-Gabelung mit dem Waldweg und dem kleinen See auf der linken Seite, R gehen. Den ersten Waldweg L einschlagen (Schild Naturschutzgebiet). Diesem Pfad mit einer Rechtskurve an den Seen entlang folgen. Nach einer weiteren rechtwinkligen Linkskurve erreicht man wiederum ein Schild „Naturschutzgebiet“, hier R gehen. Auf dem folgenden 4-Sprung mit einem breiten Waldweg und einem parallel verlaufenden Reiterweg R.
7.
Auf dem 5-Sprung “Fünfwege” geradeaus, also den 2. Pfad von R nehmen, parallel zum Reiterpfad. Auf dem 4-Sprung geradeaus (Radweg). Nach 50 m in den Waldweg L gehen (grün). Auf der T-Gabelung R. Nach 50 m den ersten Waldweg L (grün). An der Kreuzung mit einem Reiterweg geradeaus (grün). Auf dem folgenden 4-Sprung schräg geradeaus „Holtmühle“ gehen. Der weißen Route bis zu einer Bank folgen mit schöner Aussicht auf das Maastal (12,4 km). Nach der Bank den Pfad scharf L nach unten gehen, hier ebenfalls schöne Aussicht.
8.
***Bis zu einem weiteren Befehl den roten Punkten auf den Bäumen folgen (gut aufpassen!). Der Pfad führt nach unten, über einen kleinen Bach und dann direkt L. Direkt links einen Seitenweg meiden und den roten Punkten folgen. Es geht jetzt unten durch den Wald, der Waldrand ist 20 m rechts von uns. Geraume Zeit auf dem schmalen Waldweg bleiben und am 
3-Sprung vor einem Hügel L etwas nach oben gehen (B4). Nach 20 m am 4-Sprung den 2. Pfad R, etwas nach unten (roter Punkt). Durch einen hohlen Weg nach oben gehen, an der T-Gabelung L (roter Punkt). Seitenweg links meiden und den Pfad nach oben folgen. Zwischen 2 Baumwurzeln nach unten und wieder nach oben gehen. Der Pfad führt noch einmal nach unten und wieder rauf, an der Y-Gabelung L halten (roter Punkt). Seitenwege links steil hoch meiden. Man erreicht einen 5-Sprung (14,4 km). (Hier waren wir vorhin schon mal bei Punkt 2.)

9.
Den 2. Pfad von L einschlagen (roter Punkt) (hier steht links auf einem Baum ein rot/weißes Kreuz). Auf der Y-Gabelung vor der offenen Landschaft im Wald R (roter Punkt). Pfad scharf links meiden und dann erreicht man einen breiten 3-Sprung. Hier L gehen und nach 50 m den schmalen Pfad (scharf) R einschlagen. Seitenwege meiden und geradeaus gehen. Auf der rechten Seite befindet sich ein Abgrund. Der Pfad führt nach links, kurz danach an der Y-Gabelung R halten, kurz vor dem Abgrund. An der ungleichen Kreuzung auf einem Sandhügel mit einigen Birken L am Abgrund vorbei. Seitenweg sehr scharf rechts meiden. Über eine Kreuzung mit einem Reiterweg geradeaus gehen und unter die umgefallene Birke durch. Seitenweg links meiden. An der schrägen T-Gabelung R über einen breiteren Pfad, nach 25 m am 3-Sprung L. Bis zu einer schrägen T-Gabelung auf einem offenen Stück gehen (Rote-Punkt-Route verlassen).

10.   Hier L gehen, 20 m weiter bei einer T-Gabelung mit einem “allein stehenden Baum” L. Seitenwege meiden und dem Waldweg folgen bis zu einer T-Gabelung mit einem Asphaltweg, rechts steht eine Hütte „Rentnertreff“. Asphaltweg überschreiten und nach R gehen. Nach 30 m in den Waldwege L reingehen. Waldweg von links meiden. Diesem Pfad nach unten folgen bis zu einer T-Gabelung mit einer Hecke. Hier R gehen. 2 Seitenwege rechts meiden und dem Sandweg bis zu einem 4-Sprung mit einem Durchgang durch die Hecke folgen. Hier R in den (Reiter)weg rein. Weitergehen bis zum Asphaltweg und hier schräg die Straße überschreiten zum Grenzübergang hin. Geradeaus über die Grenze, Seitenwege meiden, und nach 50 m hat man den „Witte Stein“ wieder erreicht.   
Zusammengestellt von: Peter und Jolanda Munnichs.
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